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Besondere Termine: 
 

03.03.2023 Weltgebetstag (Emmauskirche) 
08.03.2023 17.30 Uhr Vortrag über Maria (Emmauskirche) 
11.03.2023 Internationales Frauenfrühstück (Emmauskirche) 

16.03.2023 Dinner & Dialog (Emmauskirche) 
19.03.2023 40 Jahre Emmauskirche 
23.04.2023 Konfirmation der MitUns-Gemeinde 

03.06.2023 15.00 Uhr Gemeindeversammlung (Emmauskirche) 
07.06.2023 Beginn Kirchentag in Nürnberg 

  

Nr. 1 / März 2023 bis Mai 2023 
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Andacht 
 

Einladung Weltgebetstag 
 

40 Jahre Kirchweih 
 

Gottesdienste 
 

Nachruf auf Renate Kühne 
 

Einladung zum Kirchentag  
in Nürnberg 
 

Abschied von  
Andreas von Einem 
 

Konfirmationen der MitUns-
Gemeinde 
 

Einladung zur Gemeindever-
sammlung 
 

Aus dem Familienzentrum 

Foto: Michael Ludwig 
Ausschnitt eines Fensters der Emmauskirche 



2                                    Andacht 

 

Ich darf 

meine eige-

nen Gren-

zen akzep-

tieren. Ich 

muss nicht 

auf mich 

sauer sein, 

wenn mir 

etwas miss-

lingt. 

 

Hat die Barmherzigkeit wirklich kei-

nen Platz mehr im Zusammenleben? 

Weil so vieles optimiert werden 

muss? Weil es naiv ist, von anderen 

Menschen Gutes zu erwarten? Weil 

unsere Erfahrung gegen Barmherzig-

keit spricht?  

Dabei könnte ein barmherziges Leben 

fröhlicher, lockerer, gemeinschafts-

fördernder und zuversichtlicher sein. 

Gott jedenfalls bleibt ein barmherzi-

ger Gott. Das hat er uns versprochen. 

Durch Jesus lässt er uns wissen: „Seid 

barmherzig, wie auch euer Vater 

barmherzig ist“ (Lukas 6,36). 
 

Probier´s mal mit Barmherzigkeit! 
 

Christine Stelling 

Barmherzigkeit 
 
ist ein Wort, das in unserem alltägli-

chen Sprachgebrauch kaum vor-

kommt. Allenfalls in der Kirche hört 

man vom barmherzigen Gott. Was 

meint aber dieses altertümliche 

Wort? 

Im Miteinander der Menschen meint 

es ein gemeinschaftsförderndes Ver-

halten. Ich begegne dem anderen mit 

Achtung und Wertschätzung. Ich gehe 

davon aus, dass er mir mit derselben 

Haltung begegnet. Das bedeutet, dass 

wir uns freundlich gegenübertreten. 

Wenn etwas schief geht in unserer 

Begegnung, unserer Kommunikation 

oder unserem Tun, dann gehe ich da-

von aus, dass das keine böse Absicht 

ist. Es wird schon einen nachvollzieh-

baren Grund haben. Ein barmherziger 

Mensch trägt dem anderen nichts 

nach. Er redet nicht schlecht über 

ihn. Er klärt Missverständnisse und 

Fehlentwicklungen im Gespräch- 

wertschätzend und konstruktiv. 

Barmherzig kann ich auch gegenüber 

mir selbst sein. Ich darf Fehler ma-

chen. Ich muss nicht alles perfekt 

schaffen.  

11                                   Aus dem Familienzentrum 

Viel los im Familienzentrum! 
 

Seit November 2022 finden unsere 

Kurse wieder in den Räumlichkeiten 

der Emmauskirche statt. Unser 

verwaister Eltern-Kind Raum ist nun 

wieder von Montag bis Donnerstag mit 

Kinderstimmen, Elternplausch,   

Singen, Basteln und Toben gefüllt. 

Neben unseren etablierten Kursen 

und Angeboten gibt es auch einiges 

Neues. 

 

Schauen Sie auch ger-

ne auf unsere Home-

page: www.emmaus-

braunschweig.de : 

 

 

Am Samstag, dem 11. März 2023, wird 

es nach zweijähriger Pause nun auch 

wieder ein internationales Frauen-

frühstück geben.  

An diesem gemeinsamen Vormittag 

können wir eine kleine Auszeit genie-

ßen, miteinander ins Gespräch kom-

men, entspannen und neue Kraft 

schöpfen. Wir freuen uns über viele 

tolle Frauen. 

Wie sie ja wissen, arbeiten wir auch 

mit anderen Akteuren im Stadtteil 

zusammen.  

 

So planen wir in diesem Jahr die ge-

meinsame Arbeit mit dem Projekt 

StoP (Stadtteil ohne Partnergewalt) 

zu intensivieren. 

Auch starten wir in diesem Jahr in 

unseren drei Familienzentren-Kinder-

tagesstätten mit einer erneuten Be-

darfsabfrage. Wir möchten unser zu-

sätzliches Angebot im Familienzent-

rum daran anpassen. 

 

Gibt es etwas, das Sie interessiert? 

Themen für einen Info Nachmittag, 

Kreativ-Angebote, oder haben Sie 

Lust und Zeit sich einzubringen und 

uns zu unterstützen — zum Beispiel, 

einen Nähtreff zu begleiten, ein Koch

- oder Backangebot anzubieten? 

Nehmen Sie gerne mit uns Kontakt 

auf! FamZ Büro: 0531 28765202 

 

Es freuen sich  

Ruth Tromsdorf und  

Anja Schaper-Schoenfeldt 



10                                    Aus der Gemeinde 

Konfirmation der MitUns-Gemeinde 
 

Am Sonntag, dem 23. April 2023, um 10.00 Uhr werden die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden der MitUns-Gemeinde in der Emmauskirche konfirmiert: 
 

Blessing Oluchi Echianu    Klaas Gläsmer 

Alexander Henry Jappsen   Maria Gabriela Orlowski 

Maja Magdalena Range    Jennifer Schawe 

Einladung zur Gemeindeversammlung am 3. Juni 2023 
  
Liebe Gemeindemitglieder, 

wir leben in bewegten Zeiten, die viele Veränderungen mit sich bringen. 

Auch in unserer Kirchengemeinde ist viel im Umbruch.  

Wir möchten Ihnen am 3. Juni 2023 um 15 Uhr vorstellen, welche Aufgaben vor 

uns stehen und wie wir damit umgehen möchten. 

In der Veranstaltung direkt sowie beim anschließenden Kaffeetrinken gibt es 

viele Möglichkeiten zu Austausch und Gesprächen. 

 Beste Grüße, 

Christa Dziallas 

3                                   Aus der Gemeinde 

Einladung - Weltgebetstag 2023 
 

Am 3. März 2023 feiern wir um 18.00 Uhr 

in der Emmauskirche den Gottesdienst 

zum Weltgebetstag. 
 

Gemeinsam haben Frauen unserer Ge-

meinden St. Cyriakus und Emmaus diesen 

Gottesdienst vorbereitet. 
 

In diesem Jahr haben Frauen aus Taiwan das Thema „Glaube bewegt“ vorgege-

ben. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich mit uns im Anschluss an den Gottesdienst noch 

ein bisschen gemütlich zusammenzusetzen! 
 

Christiane Müller und Angelika Graf 

Unsere Kirche wird 40! 
Unser Gemeindezentrum wird dieses Jahr 40 Jahre 

alt, und wir wollen diesen Geburtstag feiern —  

genau wie vor 40 Jahren am Sonntag Lätare.  

Seien Sie mit dabei und freuen Sie sich auf einen 

Rückblick auf 40 Jahre Emmauskirche! 

 

Wir feiern am Sonntag, 19. März, um 10 Uhr einen 

Festgottesdienst mit Posaunenchor und Musik, die 

1983 in den Charts auf den ersten Plätzen war. 

Nach dem Gottesdienst gibt es ein Fingerfood-

Buffet im Foyer, zeitgleich bietet Ulrich Römer 

eine Kirchturm-Führung an. Um 12 Uhr gestaltet 

der Gospelchor dann noch eine Kurzmatinee in der 

Kirche. 

 



4                                     Gottesdienste 

März 

DO 02.03. 11.00 5-Minuten-Andacht Stelling 

FR 03.03. 18.00 Weltgebetstag Emmauskirche Müller, Graf 

SO 05.03. 10.00 Gottesdienst mit Taufe Stelling 

DO 09.03. 11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior 

SA 11.03. 16.00 Taufgottesdienst Stelling 

   18.00 Abendgottesdienst von Einem 

SO 12.03. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Amoussou 

DO 16.03. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

SO 19.03. 10.00 Gottesdienst Kirchweih 40 Jahre Team 

DO 23.03. 11.00 5-Minuten-Andacht von Einem 

SO 26.03. 10.00 Gottesdienst Nagelschmidt 

DO 30.03. 11.00 5-Minuten-Andacht Römer 

 

 

 

April    

SO 02.04 10.00 Gottesdienst mit Taufe und Kerzentausch Amoussou 

MO 03.04. 19.00 Passionsandacht Amoussou 

DI 04.04.  19.00 Passionsandacht Stelling 

MI 05.04. 19.00 Passionsandacht Timmermann 

DO 06.04. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 
   18.00 Gründonnerstag mit Abendmahl Stelling 

FR 07.04. 10.00 Karfreitag mit Abendmahl Amoussou 

SO 09.04. 06.00 Osternacht Stelling 

  10.00 Ostergottesdienst mit Taufen Stelling 

MO 10.04. 10.00 Ostermontag Amoussou 

DO 13.04. 11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior 

SA 15.04. 16.00 Taufgottesdienst Stelling 
   18.00 Abendgottesdienst von Einem 

SO 16.04. 10.00 Gottesdienst Römer 

DO 20.04. 11.00 5-Minuten-Andacht Müller 

SA 22.04. 18.00 Rüstgottesdienst MitUns Engelmann 

SO 23.04. 10.00 Konfirmation MitUns Engelmann 

DO 27.04. 11.00 5-Minuten-Andacht Reuner 

SO 30.04. 10.00 Gottesdienst Stelling 

 

9                                   

Liebe Gemeinde, 
 

es war am 1. April 2016... da kam ich 

aus der Propstei Bad Gandersheim 

(Region Auf dem Berge) in die 

Propstei Braunschweig (Braunschweig 

West, mit Sitz in der Kirchengemein-

de Weststadt). 

Es sind fast sieben Jahre, auf die ich 

zurückblicke. Jahre voller Gespräche, 

Begegnungen, mit bunten Gottes-

diensten, miteinander Musizieren und 

gemeinsamen Freizeiten. 

Nun werde ich zurückwechseln – in 

die inzwischen fusionierte Propstei 

Gandersheim-Seesen (Pfarrverband 

am Hils, Kirchengemeinde Wenzen). 

Nachdem ich hier als Diakon in erster 

Linie mit der Kinder- und Jugendar-

beit betraut war, habe ich dort nun 

die Möglichkeit, in einem Pfarramt 

tätig zu sein und pfarramtliche Aufga-

ben zu übernehmen (u. a. Gottes-

dienste und Kasualien, also Taufen, 

Trauungen und Beerdigungen).  

Das war und ist immer mein großer 

Wunsch gewesen. Daher nutze ich 

diese, für mich wunderbare Möglich-

keit. 

Mein Abschied erfolgt jedoch nicht 

von einen Tag auf den anderen, son-

dern eher schleichend. Auch wenn ich 

ab März bereits erste Gottesdienste in 

meinen neuen Gemeinden halten 

werde, werde ich in den nächsten 

Monaten doch immer mal wieder in 

der Weststadt auftauchen. Nicht  

zuletzt, um den angefangenen Konfir-

mandenjahrgang bis zur Konfirmation 

zu begleiten und dazu gehört natür-

lich auch die lang geplante Fahrt ins 

KFS (KonfirmandenFerienSeminar).  

Ich freue mich, dass ich dies auch von 

meiner neuen Stelle aus zu Ende füh-

ren darf. 
 

An dieser Stelle sage ich Ihnen und 

Euch allen ein ganz großes Danke-

schön für die Zeit, die ich bei Ihnen 

und mit Ihnen haben durfte: 

Es war eine gute Zeit, ich habe hier 

viel erlebt und wertvolle Erfahrungen 

sammeln dürfen. Das war eine, für 

mich, sehr bereichernde Zeit:   

DANKE dafür. 
 

Schöne Grüße und Ihnen und Euch 

ganz viel Gutes, 
 

Ihr / Euer, 

Andreas von Einem 

Abschied von Andreas von Einem 



8                                    Kirchentag 

Kirchentag ist einmalig:  

• ein buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 

• eine Plattform für kritische Debatten, ein einzigartiger Anlass, um  

Gemeinschaft zu erleben! 

• Und eine Einladung an ALLE zum Mitfeiern, Mitmachen, Ideen einbringen 

und Programm gestalten! 

 

Kirchentag ist mehr als fünf Tage Großveranstaltung. 

 

Kirchentag gibt Impulse für verantwortliches Handeln und setzt Themen. 

Kirchentag bringt Menschen zusammen, die sich im Glauben stärken und über 

Fragen der Zeit austauschen: Wie können wir gemeinsam die Welt von morgen 

gestalten? Welchen Beitrag können wir als mutige Christ:innen leisten? 

Wir wollen dabei sein! Deshalb bieten wir in Zusammenarbeit mit der  

Landeskirche Braunschweig eine Gruppenfahrt zum Kirchentag an.  

Wir, das ist die evangelische Jugend in der Propstei Braunschweig. 

 

Der Flyer zur Anmeldung liegt im Foyer der Emmauskirche aus. 

5                                   Gottesdienste 

Seniorengottesdienste 

 

Brockenblick, Eiderstr.4 

DO 02.03. 10.00 von Einem 

DO 06.04. 10.00 Stelling 

DO 04.05. 10.00 Amoussou 

 

Haus am Lehmanger 4 

DO 02.03. 10.45  von Einem 

DO 04.05. 10.45  Amoussou 

 

Thomaehof, Muldeweg 20 

DO 09.03. 10.00 von Einem 

DO 13.04. 10.00 Stelling 

DO 11.05. 10.00 Amoussou 

Mai    

DO 04.05. 11.00 5-Minuten-Andacht Römer 

SO 07.05. 10.00 Gottesdienst mit Taufe Stelling 

DO 11.05. 11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior 

SO 14.05. 10.00 Gottesdienst Nagelschmidt 

MI 17.05. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

DO 18.05. 11.00 Ökum. Gottesdienst Amoussou; 
    Gartenverein „Westend“, kath. Gemeinde 
    Traunstr. 10  

SA 20.05. 16.00 Taufgottesdienst Amoussou 

SO 21.05. 10.00 Gottesdienst Amoussou 

DO 25.05. 11.00 5-Minuten-Andacht Stelling 

SO 28.05. 10.00 Pfingstgottesdienst Amoussou 
    mit Abendmahl 

MO 29.05. 09.30 Ökum. Gottesdienst in St. Cyriakus Stelling, 
     kath. Gemeinde 



6                                    Aus der Gemeinde 

Endlich wieder   
„Dinner & Dialog“ 
 
Nachdem das etablierte Format 

„Dinner & Dialog“ aufgrund von 

Corona zwei Jahre in Folge aus-

fallen musste, gibt es in diesem 

Jahr einen neuen Aufschlag.  

In einem Vortrag von Frau Dr. 

Franca Parianen wird das The-

ma „Teilen und Haben“ aus ver-

schiedenen Perspektiven be-

leuchtet. Die Neurowissen-

schaftlerin und Science-

Slammerin schafft es, wissen-

schaftliche Erkenntnisse auf 

erfrischend humorvolle Weise 

für Laien verständlich zu ma-

chen. Sie hat in den vergange-

nen Jahren einige Bücher veröf-

fentlicht. Während der Pande-

mie erschien im März 2021 ihr 

aktueller Titel: „Teilen und  

Haben. Warum wir zusammenhalten müssen, aber nicht wollen“. Wir freuen 

uns, dass sie uns bei „Dinner & Dialog“ über dieses Thema referiert und wir mit 

ihr über aktuelle gesellschaftspolitische Fragen ins Gespräch kommen können. 

Im Anschluss an einen Vortrag zum Thema wird es Diskussionsgruppen geben 

und zum Abschluss darf das „Dinner“ natürlich nicht fehlen. Dabei handelt es 

sich natürlich nicht um ein 5-Gänge Menü, aber doch um ein leckeres kleines 

Buffet. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Evangelischen Erwach-

senenbildung statt.   

Der Teilnahmebeitrag beträgt 10,-€.   

Bitte melden Sie sich bis zum 9. März im Gemeindebüro.   

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

7                                   

Wenn die Kinder glücklich sind – ein Nachruf auf Renate Kühne 
 

„Was machen wir Heiligabend?“ Auf meine Frage antwortete meine 

Frau: „Lass uns zur Christvesper ins Haus der Begegnung gehen. Da 

fängt Weihnachten für mich an.“ Diesmal fehlte aber dort jemand: 

Renate Kühne. Ihre schwere Krankheit hatte sie ins Krankenhaus ge-

zwungen. Das weihnachtliche Spiel wurde – wie schon oft – von ihrem 

Mann Manfred aufgenommen. Vielleicht hat sie es im Krankenhaus 

noch gesehen. Wenn ja, dann hat sie bestimmt ihre Freude daran 

gehabt, wie ihre ganze Familie, Kinder und Enkelkinder, dort auf der 

Bühne stand. 

Den Kampf gegen die Krankheit hat Renate Kühne verloren.  

Am 11. Januar ist sie, nicht einmal 73 Jahre alt, verstorben. Als ich 

1999 in die Gemeinde kam, war Renate Kühne schon über 20 Jahre 

dabei. Angefangen hatte sie mit der Betreuung der Kinder beim 

„Freien Vormittag für Mütter“ im Haus der Kirche. Mit den Kinder-

gruppen, in denen gespielt, gebastelt, gesungen und gekocht wurde, 

war sie auch im Haus der Begegnung heimisch. Eng zusammen gear-

beitet haben wir bei der Kinderkirche. Renate Kühne hatte einen un-

glaublich großen Fundus an Literatur und Bastelideen- und -material. 

Wenn wir uns zur Planung trafen, war sie stets vorbereitet, darauf 

konnte man sich verlassen. Wenn die Kinder glücklich waren, dann 

war sie es auch. Das konnte ich nirgendwo besser sehen als bei den 

Kinderfaschingsfeiern, bei denen so richtig was los war. 

Mit ihrer Arbeit zog Renate Kühne nicht nur die eigene Familie in den 

Bann, sondern die große Familie von vielen Kindern, Eltern und Groß-

eltern, für die sie in 45 Jahren in unserer Gemeinde da war. Wir alle 

sind traurig, dass wir sie verloren haben. 

Michael Ludwig, Pfarrer i.R. 

Aus der Gemeinde 


